
7 gute GRÜNDE für eine neue Bleiche  
 
 
1 Innen statt außen!  
Altenstadt setzt auf die Innenentwicklung und Stärkung seiner Ortsmitte statt Zersiedelung am Ortsrand. 
 
2 Vitale Ortsmitte!  
Um die NEUE BLEICHE entsteht mit der MEMMINGER 20 ein attraktives Areal am Mühlbach, das Menschen 
in die Ortsmitte zeiht und zum Verweilen einlädt. 
 
3 Raum für alle! 
Das Areal um die NEUEN BLEICHE bietet künftig allen Altersgruppen Raum für Gemeinschaft, Engagement 
und viele neue Ideen. 
 
4 Schönes Ortsbild! 
Die NEUEN BLEICHE markiert die Ortsmitte mit attraktiven Grünflächen und einem erlebbaren Mühlbach. 
 
5 Lebendige Geschichte! 
Mit der NEUEN BLEICHE wird zum geschichtsträchtigen Objekt, das die jüdische Vergangenheit Altenstadts 
erlebbar macht. 
 
6 Chancen für Altenstadt! 
Mit der Entwicklung des Areals um die NEUEN BLEICHE können viele Entwicklungszeile Altenstadts erreicht 
werden: Bürgersaal, Bürgerbüro Neuorganisation, Übergangswohnung, Archiv mit Ausstellungsraum 
 
7 Sanierung lohnt sich! 
Ein Abbruch ist baurechtlich nicht genehmigungsfähig. Fördergelder stehen nur im Falle einer Sanierung des 
Baudenkmals zur Verfügung. Bei 40% Eigenanteil der Kommune werden die restlichen 60% gefördert. 
 
 
 
 
  



LANGFASSUNG 
 
Gemeinderatsworkshop, September 2019 

Ergebnisse 
 
Es besteht Bedarf für  
- einen multifunktional nutzbaren Bürgersaal *** 
- Bürgerbüro/ technisches Rathaus *** 
- Räume für ein Jugendzentrum *** (bei Abbruch der eh. Fahrschule) 
- Übergangswohnung (Notunterkunft)  
- evtl. VHS und Nachbarschaftshilfe 
- evtl. Räume für eine Ausstellung (museale Zwecke, Archiv)  
- Stellplätze für die Nutzungen 
 
Alte Bleiche 
Eine Sicherung und Sanierung der Gebäudehülle ohne Nutzung ist nicht zielführend.  
Der Ausbau des Dachgeschosses ist nicht unbedingt sinnvoll ist. Hier kann viel Geld gespart werden, der 
besondere Denkmalwert bliebe erhalten.  
Mit der Investition in das Gebäude soll durch eine öffentliche Nutzung ein Mehrwert für die Bürgerschaft 
entstehen. 
 
Memminger Str. 20  
Das Gebäude ist ortsbildprägend und erhaltenswert.  
Das Nebengebäude steht zur Disposition.  
Ein Umbau ist aufgrund des nicht vorhandenen Baudenkmalschutzes leichter umzusetzen.  
Das Gebäude schirmt vom Lärm der Staatsstraße ab. 
 
Es sollen zwei Varianten untersucht werden: 
1. „Sanierung und Reaktivierung“:  
- Memminger Str. 20: Bürgerbüro Notunterkunft, Jugend 
- Bleiche: Bürgersaal 
2. „Alt und Neu“:  
- Bleiche: Jugend, VHS, museal 
Freiflächen: 
- großzügige Freifläche durch Rückbau der eh. Fahrschule  
- Präsentation des historisch wertvollen Kanals in Verbindung mit Wasserkraft 
  (einer der ältesten künstlich angelegten innerörtlichen Gewässer in Bayern) 
 
 
Untersuchungen 2020 
 
Im Jahr 2020 wurden grundlegende Untersuchungen durchgeführt: 
1. Restauratorische Befunduntersuchung der Fassaden und Innenwände 
3. Dendrochronologische Untersuchung 
4.Schallschutztechnische Untersuchung, Emissionen durch das Wasserkraftwerk 
5. Baugrunduntersuchung 
6. Statisch-konstruktive Untersuchung, mit Kostenschätzung für Instandsetzung und Nachgründung  
7. Geländevermessung 
8. Digitales verformungsgerechtes Aufmaß 
 
Die Setzungen beruhen auf dem wenig tragfähigen Untergrund im Bereich des Bachlaufs und erfordern eine 
Nachgründung. 
 
 
Ergebnisse 
Abstimmungen mit den beteiligten Planern und Behörden, Frühjahr 2021 
 
Statische Ertüchtigung ist grundsätzlich machbar. Die zusätzlichen Kosten liegen im zugesagten 
Förderrahmen. Eine aufwändige Gründung wäre auch bei einem Neubau erforderlich. 
 
Ein Großteil der Innenwände im Erdgeschoss sowie die Giebelwand stammen aus dem 20. Jh., eine 
Veränderung ist möglich.  
Die Grundrissstruktur des Obergschosses sollte erhalten bleiben. 
Das Dachgeschoss ist im historischen Zustand erhalten und hat einen hohen Denkmalwert. Hiuer sollte 
möglichst wenig eingegriffen werden.  
 



Finanzierung: 
Die Sanierung ist wirtschaftlich machbar.  
Dem Eigenanteil der Kommune von 40% steht e Förderung durch Bund und Land von 60 % - gegenüber. 
Ein Gebäuderückbau wird von der Denkmalpflege nicht mitgetragen.  
Ein Ersatzbau ist nicht förderfähig.  
 
Das Anwesen „Memminger Str. 20“ ist als ortsbildprägendes Gebäude aus Städtebaufördermitteln förderfähig. 
Die in Aussicht gestellten Zuschüssen sind einkalkuliert. 
 
 
Machbarkeitsstudie, 2021 
 
Untersucht werden drei Varianten:  
V1 Bürgersaal in der Alten Bleiche  
V2 Bürgersaal in der ehem. Fahrschule  
V3 Bürgersaal als Anbau an die Alte Bleiche  
 
In der 1. Marktgemeinderatsklausur am XX.XX. wurden die drei Varianten diskutiert, bewertet und priorisiert.  
Favorisiert wurde der Bürgersaal in der Alten Bleiche. 
Das Gebäude der ehem. Fahrschule soll abgebrochen werden. 
Es soll eine Lösung für das Gesamtareal mit der Alten Bleiche und der Memminger Str. 20 realisiert werden. 
Im Erdgeschoss soll ein möglichst großer Bürgersaal oder eine Ausstellung Platz finden.  
Das Dachgeschoss der Alten Bleiche soll aus denkmalpflegerischen sowie aus Kostengründen nicht 
ausgebaut werden.  
 
In der 2. Marktgemeinderatsklausur am XX.XX. wurde die Größe, Nutzbarkeit und Qualität des Bürgersaals 
diskutiert.  
Aufgrund der Raumhöhe und der besseren Erschließung soll der Saal in den Süden liegen, was zu Eingriffen 
in die historische Bausubstanz führt.  
Die Ausstellungsflächen sollen im Obergeschoss liegen.  
 
Die angepasste Planung wurde mit den Behörden abgestimmt und überarbeitet. 
Die „Vorzugsvariante“ bildet die Basis für die weitere Planung der Gebäude- und Freianlagen.  
 
 
Ergebnisse 
Ziele 
• Umsetzung eines wesentlichen Sanierungsziels aus dem städtebaulichen Entwicklungskonzept (INSEK ) von 
2018,  
• Bewahrung und Neunutzung eines wichtigen geschichtsträchtigen Objekts der jüdischen Vergangenheit in 
Altenstadt/Iller, 
• Bewahrung der Identität Altenstadts mit Aufwertung des gesamten Umfelds, 
• Schaffung eines zeitgemäßen Veranstaltungsortes im historischen Ambiente,  
• Schaffung weiterer Angebote des Gemeinbedarfs, 
• Neuorganisation des Jugendzentrums (JUZ)  
• Schaffung einer Notunterbringung für Wohnungslose  
• Schaffung öffentlicher Grünflächen mit Erlebbarmachung des Mühlbachs  
 
Fazit:  
• Die Fördergelder stehen nur im Falle einer Sanierung zur Verfügung.  
• Die Ziele können zu gleichen Kosten mit einem Neubau nicht erreicht werden.  
• Auch bei einem Neubau verursachen die Baugrundprobleme Mehrkosten.  
• Bei einem Ersatzbau anderenorts sind die städtebaulichen Probleme um die „Alte Bleiche“ nicht gelöst.  
• Ein Abbruch ist baurechtlich nicht genehmigungsfähig. Fördermittel aus dem Denkmalschutz stehen nicht zur 
Verfügung. Die Aussicht auf Förderungen im Rahmen der Städtebauförderung verschlechtert sich. 
 
 
Beschluss des Marktgemeinderats, 10.03.2022 
 
Der Gemeinderat hat am folgenden Beschluss gefasst:  
„Der Marktgemeinderat nimmt das Ergebnis der Machbarkeitsstudie zur Kenntnis und beauftragt die 
Verwaltung, die weiteren Schritte zur Einleitung eines Vergabeverfahren-Verfahrens durchzuführen.“ 
Damit sind die Weichen für die weiteren Planungsschritte gestellt. 
  



KURZFASSUNG 
 
Gemeinderatsworkshop, September 2019 

Bedarf besteht für 
- einen multifunktional nutzbaren Bürgersaal 
- Bürgerbüro/ technisches Rathaus 
- Räume für ein Jugendzentrum (bei Abbruch der eh. Fahrschule) 
- Übergangswohnung (Notunterkunft)  
- evtl. VHS und Nachbarschaftshilfe, Räume für eine Ausstellung (museale Zwecke, Archiv)  
Alte Bleiche 
Eine Sanierung der Gebäudehülle ohne Nutzung. ist nicht zielführend.  
Ohne Ausbau des Dachgeschosses können Kosten gespart werden, der hohe Denkmalwert bleibt erhalten.  
Mit der Investition in das Gebäude ein Mehrwert für die Bürgerschaft entstehen. 
Memminger 20  
Das Gebäude ist ortsbildprägend, erhaltenswert und schirmt vom Lärm der Staatsstraße ab. 
 
Untersuchungen 2020 
Im Jahr 2020 wurden grundlegende Untersuchungen durchgeführt: 
1. Restauratorische Befunduntersuchung der Fassaden und Innenwände 
3. Dendrochronologische Untersuchung 
4. Schallschutztechnische Untersuchung, Emissionen durch das Wasserkraftwerk 
5. Baugrunduntersuchung 
6. Statisch-konstruktive Untersuchung, mit Kostenschätzung für Instandsetzung und Nachgründung  
7. Geländevermessung 
8. Digitales verformungsgerechtes Aufmaß 
 
Abstimmungen mit den beteiligten Planern und Behörden, Frühjahr 2021 
Die Setzungen des Gebäudes beruhen auf dem wenig tragfähigen Untergrund am Bach. Eine 
Statische Ertüchtigung ist grundsätzlich machbar. Die zusätzlichen Kosten liegen im zugesagten 
Förderrahmen. Eine aufwändige Gründung wäre auch bei einem Neubau erforderlich. 
 
Ein Großteil der Innenwände im Erdgeschoss sowie die Giebelwand stammen aus dem 20. Jh., eine 
Veränderung ist möglich.  
Die Grundrissstruktur des Obergeschosses sollte erhalten bleiben. 
Das Dachgeschoss ist im historischen Zustand erhalten und hat einen hohen Denkmalwert. Hiuer sollte 
möglichst wenig eingegriffen werden.  
 
Finanzierung: 
Die Sanierung ist wirtschaftlich machbar.  
Mit einem Eigenanteil von 40% bekommt die Kommune von Bund und Land von 60 %. 
Ein Abbruch oder Ersatzbau ist nicht genehmigungsfähig und nicht förderfähig.  
Die Memminger 20 ist als ortsbildprägendes Gebäude förderfähig.  
 
Machbarkeitsstudie, 2021 
Untersucht werden drei Varianten:  
V1 Bürgersaal in der Alten Bleiche  
V2 Bürgersaal in der ehem. Fahrschule  
V3 Bürgersaal als Anbau an die Alte Bleiche  
 
1. Marktgemeinderatsklausur am XX.XX.  
Favorisiert wird ein Bürgersaal im Erdgeschoss der Alten Bleiche. Das Dachgeschoss wird nicht ausgebaut 
werden. 
Das Gebäude der Fahrschule soll abgebrochen werden. 
Es soll eine attraktive Lösung für das Gesamtareal realisiert werden. 
 
2. Marktgemeinderatsklausur am XX.XX.  
Aufgrund der Raumhöhe und der besseren Erschließung soll der Saal in den Süden liegen. 
Ausstellungsflächen sollen im Obergeschoss liegen.  
 
Beschluss des Marktgemeinderats, 10.03.2022 
Der Gemeinderat hat am folgenden Beschluss gefasst:  
„Der Marktgemeinderat nimmt das Ergebnis der Machbarkeitsstudie zur Kenntnis und beauftragt die 
Verwaltung, die weiteren Schritte zur Einleitung eines Vergabeverfahren-Verfahrens durchzuführen.“ 
 
 



LANGVERSION 
 
Planung 2022/23 
 
Bürgerversammlung, 08.11.22 
Startschuss der Informationskampagne ist die Bürgerversammlung im November 2022. 
Über den Weg zur NEUE BLEICHE wird informiert, die mit der Sanierung verbundenen Chancen für 
Altenstadt und die guten Gründe für die NEUE BLEICHE werden dargestellt.  
Mit den Bürger:innen soll im Dialog über die künftige Nutzung der Bleiche nachgedacht werden. 
 
Dialog vor Ort 
Ab Dezember soll an der Zufahrt zur Alten Bleiche neben der Memminger Str.20 eine Informationswand 
stehen, die währned des gesamten Planungs- und Bauprozesses über das Projekt und den aktuellen Stand 
informiert. Das Schaufester der Memminger Straße 20 steht für eine Ausstellung historischen Materials zur 
Bleich und zur Geschichte Altenstadts zur Verfügung. 
Anlässlich der Aufstellung bzw.  Einweihung der Infowand ist das Moderationsteam für Gespräche und 
Informationen vor Ort. 
 
Expertengespräche 
z.B.: Jugend und Schule, Senioren, Vereine und Museum 
Die Sanierung der Bleiche soll einen Mehrwert für die Bürgerschaft schaffen. Daher ist es wichtig, schon 
frühzeitig potentielle Nutzer:innen und Partner:innen in die Konzeption der NEUEN BLEICHE einzubeziehen, 
Nutzungsideen zu entwickeln, Interessen und Mitwirkungsbereitschaft in Erfahrung zu bringen.  
Dafür wird gezielt zu thematischen Gesprächsrunden eingeladen. 
 
Jugendplanungsworkshop 
Insbesondere Kindern und Jugendlichen sollte die Bedeutung des (bau-)kulturellen Erbes lebendig vermittelt 
werden. Zudem muss das Areal der NEUE BLEICHE mit dem Jugendzentrum in der Memminger Straße 20 
ganz besonders den Anforderungen junger Menschen entsprechen und es gilt Identifikation und Engagemnt 
aufzubauen. Dafür soll im Winter 2023 eine Jugendwerkstatt angeboten werden. 
 
Dialog vor Ort, Gemeindeblatt 
Im Herbst 2023 soll die Entwurfsplanung für das Areal der NEUE BLEICHE vorliegen. 
Die Konzepte werden auf der Infowand, in der Gemeindezeitung, in der Bürgerversammlung und im `Dialog 
vor Ort vorgestellt, diskutiert und bewertet. 
 
Bauphase 
Bis zum Frühjahr 2023 erfolgt das Vergabeverfahren für die künftigen Planer: Architekturbüros, 
Bauingenieure, Fachplaner. 
Nach der Phase der Planung und Ausschreibung kann im Frühjahr 2024 der Umbau der Memminger Straße 
20 sowie der Alten Bleiche beginnen. 
 
Während der Bauphase sollte die Meilensteine, wie Grundsteinlegung oder Richtfest dafür genuztzt werden, 
der Bürgerschaft die Idee und die Möglichkeiten der NEUEN BLEICHE näher zu bringen – mit 
Baustellenfesten, Führungen oder einem Tag der Offenen Tür bzw. Tag des offenen Denkmals. 
 
 
NEUE BLEICHE 
Mit der Einweihung im Frühjahr 2024 wird die NEUEN BLEICHE der Bürgerschaft übergeben. 
Die NEUEN BLEICHE bietet dann vielfältige Chancen für Feste und Feiern, Kulturformate, bürgerschaftliche 
Aktivitäten, Kultur und Begegnung. 
  



KURZVERSION 
 
Bürgerversammlung, 08.11.22 
Startschuss der Informationskampagne 
- Informationen über den Planungsprozess, Chancen für Altenstadt und gute Gründe für die NEUE BLEICHE  
- Bürgerdialog über die künftige Nutzung der Bleiche 
 
Dialog vor Ort 
Informationswand ab Dezember an der Zufahrt zur Alten Bleiche  
- wechselnde, aktuelle Informationen zum Planungs- und Bauprozesses  
- Präsenz des Moderationsteam an der Infowand 
 
Expertengespräche 
z.B.: Jugend und Schule, Senioren, Vereine und Museum 
-  Konzeption der NEUEN BLEICHE potentielle Nutzer:innen und Partner:innen  
 
Jugendplanungsworkshop 
- frühzeitige Partizipation 
- Anforderungen junger Menschen an das neue Jugendzentrum und das Areal um die Bleiche 
 
Dialog vor Ort, Gemeindeblatt 
Präsentation der Entwurfsplanung im Herbst 23 
- Ausstellung auf Infowand, in der Gemeindezeitung und im Dialog vor Ort  
- Bürgerversammlung 
 
Bauphase 
Nutzung von Meilensteine, wie Grundsteinlegung oder Richtfest für Information, Kommunikation 
- Baustellenfesten, Führungen, Tage der Offenen Tür/ des offenen Denkmals 
 
NEUE BLEICHE 
Einweihung im Frühjahr 2024, Übergabe an die Bürgerschaft  
Die NEUEN BLEICHE bietet dann vielfältige Chancen für Feste und Feiern, Kulturformate, bürgerschaftliche 
Aktivitäten, Kultur und Begegnung. 
  



 

 

 

 

 

Diskussion der Planung (Variante 1.1, Stand 31.01.2022) 
Der Bürgersaal ist das Herzstück der Planung und wird im prominenten vorderen Bereich des Gebäudes 
angeordnet. Damit trägt die Lage des Saals der Bedeutung Rechnung und es kann eine bestmögliche Qualität 
erreicht werden, da die Raumhöhe in diesem Bereich am größten ist.  

Evtl. kann das Gebäude etwas mehr als 50 cm abgesenkt werden. 

 
Die Verlagerung des Eingangs ist ebenfalls denkbar, sofern der Nebeneingang wie geplant erhalten bleibt.  
 
Der weitgehend vollständige Erhalt der Grundrisskonzeption im Obergeschoss / Dach- geschoss (DG 
ungenutzt bzw. Nutzung nur Sinne von Führungen zur Darstellung des Gebäudes an sich).  

Die Fenstergebung sollte nach Möglichkeit mit aufgezeigt wer- den, auch wenn der optische Außeneindruck 
weitgehend „in situ“ erhalten bleiben soll. Eine Rückführung auf senkrecht stehende Fensterformate ist 
wünschenswert.  

 
 

 
 
 


